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Natürlich /
ist es / völliger Blödsinn / 
für c 't / zu werben / weil Sie / Ihr / 
solider / Computer-Hunger / sowieso / 
irgendwann / mal reinschauen / läßt / 
aber gleich / war’s uns / lieber /

c’f ist fürProfis & Passionelle.

c’t  magazln für Computertechnik
Dazulernen werden Sie immer. c ’t-ECB-Boarcis
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Liebe (r) 64er-Besitzer(in>

jetzt haben wir Sie aber schön hereingelegt: In der Herbung 
versprechen wir? daß INPUT 64 auf dem Bidschirm Ihres 
Rechners passiert* und nun müssen Sie doch bedrucktes 
Papier lesen, Aber seien Sie nicht gleich verärgert/ Nas Sie 
hier in der Hand halten, ist ja nur das Beiheft* sozusagen 
die Bedienungsanleitung,

INPUT 64 ist eben nicht nur keine normale Computerzeit- 
schrift? sondern überhaupt keine Zeitschrift', Und damit 
Sie auch richtig genießen können* was wir uns für Sie ausge- 
dacht habenf geben wir Ihnen im folgenden einige Hinweise* 
wie ‘Sie an die eigentlichen 'Artikel" auf der Kassette 
herankommen ,

1*) Entfernen Sie - bei ausgeschaltetem Rechner - evtl, 
vorhandeneSteckmoduIe, Schalten Sie vor dem Laden von 
INPUT 64 Ihren 6>4er ei.7imal kurz aus und dann 'wieder ein,

2,) Legen Sie die erste Seite der Kassette ein und spulen 
S i e b i s zum Ban dan fang zurück,

3m) Geben Sie <LGAB.> und <RETURN.> ein — alles weitere ge­
schieht von selbst, INPUT 64 meldet sich mit UINPU7 64"
(wo mit a u c h sonst) un d wünscht Ihnen ansch1ießend "Guten 
Tag", Nach der Titelgrafik springt das Programm ins In­
haltsverzeichnis des Hagazins,

4,) Das können Sie nun mit der Leertaste durchblättern und 
mit <RETURN> das angezeigte Programm auswählen. Im Fenster 
unten rechts erhalten Sie dann weitere Hinweise "Bitte Band 
zurueckspulen" usw,

5, ) H e r k e n S i e s i c h d r e i K o m m a n d o s :

<CTRL> und gleichzeitig <h> ruft aus dem laufenden Programm 
eine Hilfsseite des INPUT 64-Betriebssystems auf. Sie fin­
den darauf weitere Hinweise, Drücken Sie erneut <CTRL.> und 
<h.>* verschwindet das eingeblendete Fenster? und es geht 
weiter im Programm,
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<CTRL.> und <i> beendet das aktuell laufende Programm und 
f ü h r t z u r ü c k i n s I n h a 11 s v e r z e i c h n i s . S i e k ö n n e n d a n n e i n 
anderes Modul anwählen oder dasbereits geladene Programm 
neu starten. (Letzteres funktioniert nicht immer? einige
Programme lassen dies nicht zu. Sie werden dann zum "Band 
z u r ü c k s p u 1 e n " a u f g e f o r d e r t. .>

<CTRL> und <h> bzw. <CTRL> und <i> können Sie im Prinzip 
immer anwählen. Auch hier bestätigen die Ausnahmen die Re­
gel z Das Spiel "LABYRINTH" läßt dies nur während der Spiel­
anleitung zu - der Autor hat zu massiv in die Commodore- 
Tastaturabfrage eingegriffen.

<CTRL> und <s> macht Raubkopierer arbeitslos. Dieser Tasten­
druck steht für SAVEn und funktioniert bei allen Programmen? 
die auch außerhalb von INPUT 64 anwendbar sind: Spiele?
Tools? Anwenderprogramme etc. Legen Sie Ihre eigene Kassette 
oder Diskette ein? drücken Sie <CTRL> und <s) und befolgen 
die weiterer/ Anweisungen - Sie haben eine Kopie des Pro­
gramms. Diese Option ist bei vielen Programmen nur am Pro­
grammanfang möglich - entnehmen Sie dies jeweils den Hinwei­
sen zu den einzelnen Modulen in diesem Heft.

6.) Haben Sie bei der Auswahl eines Programmes eventuell 
nicht weit genug zurückgespult? und es wurde nicht gefunden? 
spulen Sie bis zum Bandanfang zurück. Kontrollieren Sie? ob 
die richtige Kassettenseite eingelegt ist/

Auf der nächsten Seite finden Sie das Inhaltsverzeichnis der 
Kassette.
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KASSE. i T EN- .1NHAL I SVERZ£ ICHNIS AUSGABE 2/85

1. S C R I P T Q E
2- 8 U P E R T A P E - 0
3.. L A B Y R I N T H
4. H I L F S P R 0 G R A M M E
5 - R E S E T - T A S T E T
6. K Ü N T A K T E C K E
7. N E W S
8. S U P E R S 0 N I C
9. B I T S & B V T E S I M V I D E P - C H I P
10. Z E I C H E N G E N E R A T 0 R
1 1. D I C T -I 0 N A R Y
12. 6 4 e r T I P S
13. L A S T N 0 "I L E A S T
14» Synchroni sati onssi gnal

Au*f der 2.Kassettenseite befindet sich eine Sicherheitskopie von 
Seite 1. Sollten Sie eventuell bei einem der Programme Lade­
schwierigkeiten haben, versuchen Sie es noch einmal auf Seite 2. 
Führt auch dies nicht zum Erfolg, werfen Sie bitte einen Blick in 
das Kapitel "Ladeprobleme" <S.26).

PSs Drücken Sie nicht <RUN/ST0P> und <RESTORE>. Dadurch stürzt 
der Rechner ab. Mit etwas Glück landen Sie aber im Direktmodus 
und gelanqen dan durch <SYS 50307> wieder ins INPUT 64 - Be-
tri etossystem.

Die in der vorherigen Ausgabe angekündigte Textverarbeitung 
TEXT0R müssen wir leider aus technischen Gründen auf eine der 
nächsten Ausgaben verschieben. Wir bitten dafür um Entschul­
digung und bieten Ihnen statt dessen ein sehr einfach zu be- 
di enendes 
Tex tprogr amm

4
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S C R I P T Ü R

Das benutzerireundliche Text.programm

z ei 1 enor i en t i er t ; der 
you see is what you get" 

wie? Bie ihn auch auf .dem

SCRIPTOR ist eine Textverarbeitung, die es gestattet, auf dem C--64 
mit seinem 40-Zeichen-Bildschirm auch Dokumente? von bis zu B0 
Zei chen Brei te z u er ste11en- BCRIPTOR i st 
Bildschirmaufbau entspricht dem "what 
Pr i nzi p- d -h . , Text wi rd so ausgedruck t ,
Bildschirm sehen. Damit. ein 80--spaltiger Text auf dem C~64 
dargestellt werden kann, bewegt sich der c-64-Bildschirm 
horizontal über den Text, sobald 8ie mit dem Cursor an eine der 
seitlichen Bildschirmbegrenzungen kommen (Horizontales Scrolling). 
Im übrigen können Sie den Cursor wie vom BABIC-Editor gewohnt mit 
H 0 M E , IN S E R T , D E L E T E u n d d e n C u r s o r s t e u e r t a s t e n f r e i h a n d h a b e n .

Bei der Initialisierung wird das gewünschte Format festgelegt und 
s o d a n n i n e i n e n M €? n u b i 1 d s c h i r m g e s p r u n g e n , d e n S i e j e d e r z e i t. m i t 
C ~ m < C o m m o d o r e - T a s t e u n d ' m z u s a m m e n g e d r ü c k t ) w i e d e r e r r e i c h e n 
k ö n n e n , o h n e d a '• e i n b i s d a h i n g e s c h r i e b e n e r T e x t v e r 1 o r e n g e h t . 
G e m Ä '• d e r F o r m a t v o r g a b e t e i 11 B C R IP T 0 R d e n v e r f ü g b a r e n 
Speicherplatz auf bis zu 9 Beiten auf, die jeweils mit einer 
Kop f z e i 1 e an (} ez e i g t wer den.

Die? Texteingabe erfolgt. im Modus 1 "Texte editieren". Dabei 
verfügen Sie über folgende Möglichkeiten:

S E 1T E N H ü M E s p r i n g t i m m e r a u f d e n B e g i n n d e r b e t r e f f e n d e n
S e i t e , m e h r f a c h e B e t Ä t. i g u n g b 1 Ä11 e r t d i e S e i t e n
z urück »

S e .i t e n w a h 1 B i e k ö n n e n e i n e B e :i. t e u n m i 11 e 1 b a r a n w Ä h 1 e n w e n n B i e
" P f e i 1 n a c h 1 i n k s , g e f o .1. g t v o n d e r S e :i. t e n n u m m e r ,
ei ngeben.

Tabul at.or In d er z wei ten Bi1dsch i r mz ei1e wi rd 
T a b u 1 a t o r 1 e i s t e e i n g e b 1 e n d e t , d i e m 1 1 
T a b u 1 a t. o r s t o p s < i n A n s t a n d e n v o n j e 1 
v o r b e 1 e g t i s t. B i e k ö n n e n d i e s e T a b u .1. a t o r e n 
und auch eigene? Tab's an beliebiger 
e i n f ü g e n . D a z u g eh en S i e m i t d e m Cu r s or 
Q e w ü n s c h t. e P o s i t i o n u n d k ö n n e n n u n

e:i. ne 
mehreren 
0 Grad) 
löschen 
BteJ. 1 e 

auf die

IA B s e t z e n m i t. — f 5 --
T A B 1 ö s c:: h e n • m i t. - f 6—
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ZEILEN

Löschen

Einfügen

Zentrieren

BLöCKE

Fest1 egen

6

Ei nen Dez i ma11ah setzen Bie mi L i4-, wobei dami t
e :i n T a b u 1 a t o r s t o p g e m e i n t i s t , d e r a u t o m a t :i. s c h a u f 
das Dezimalkomma tabuliert. Damit lassen sich z.B. 
WÄhrungstabellen oder Ähnliches leicht, erstellen.

A11 e n u mer i sc h en Z e i c h en (Z i f f e r n , L e er z e i c h e n , 
P u n k t ) w e r d e n a b d e r T a b u 1 a t o r s t e 11 e s o 1 a n g e n a c h 
1 i n k s g e s c h o ta e n , b i s e i n e n i c h t. n u m e r i s c h e E i n q a b e 
(K o m m a , B u c:: h s t a b e ) f o 1 q t..

Beispiels 100,26 DM
12-416,.. DM

6 ,66 DM

Der Dezimaltab-Modus wird durch ein reverses d in 
der KopfzeiIe kenntlich gemacht.

SCRIPT0R ist zeilenorientiert aufgebaut, d.h., alle 
Kommandos orientieren sich an der eingegebenen 
ZeiIenlÄnge.

einer Zeile durch -fl-

einer Zeile durch -f2-, wobei gilt, da die aktülle 
Zeile stets durch die Cursorposition markiert 
wi rd.

e i ner Ze i1e d ur c h -f 3~

müssen zunÄchst einmal festgelegt werden und können 
dann im Stück gelöscht, verschoben oder kopiert 
werden- Ein Block kann eine oder mehrere 
vollständige Zeilen umfassen.

durch -- t 7--



Kop i er en des zuvor festgelegten Blockes an die 
Cursorposi t i on dur ch —f 8—

Verschieben des zuvor 
Cursorpasit i on

festgelegten Blockes 
durch -SHIFT RETURN-

an die

Loschen des zuvor festgelegten Blockes durch .SHIFT
RUN/STÜP-

Rechtsbündig Text kann rechtsbündig gesetzt werden, wenn man den 
Cursor auf die gewünschte rechte Randposition 
bewegt und dann C- 1 (Commodore—Taste und X ' 
g 1 eichzei t i g ) drückt. Tex t wi rd nun nach 1i n ks 
geschrieben, bei RETURN geht der Cursor lediglich 
e.i ne .Zei 1 e t i ef er.

Blocksatz Einen Blocksatz erreicht man durch das automatische
Einfügen von Leerstellen in einen Text» Probieren 
Sies Schreiben Sie in eine? Zeile den Text "Dies ist 
ein Blocksatz" und drücken Sie dann C-- 3
{C o m m o d o r e - T a s t e u n d " 3 " q 1 e i c h z e :> 1 1 g ) « D e r 
B1 o c k s a t z •- M o d u s w i r d d u r c h e i n r e v e r s e s b :. n d e r 
K o p f z e i 1 e k e n n 11 i c h g e m a c h t.

R e v e r s E e v e r s e B c h r i f t e r r e i c h e n S i e d u r c h B e t Ä1 1 g u n g v o n
C— 4 (Commodore-Taste und 4 gleichzei1i g ). Der
Revers-Modus wird durch ein reverses r in der 
K o p f z e i 1 e k e n n 11 i c h q e m a c h t.

Menü Das Menü erreichen Sie jederzeit durch C= m 
(Comrnodore-Taste und 'm gleichzeitig).

Die Druckerausgabe ist ebenfalls über das Menü möglich? es können 
Drucker angeschlossen werden, die auf den wählbaren Geräteadressen 
4...6 ansprechbar sind. Damit ist es u.a. auch möglich, Texte auf 
dem Printer/Plotter VÜ-1520 auszugeben, über das Hauptmenue sind 
auch die Modi "Speichern" und "Laden" von Texten möglich.
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S U P E R ! A P E D

FIoppy-Besitzer, die sich über die niedrige Geschwindigkeit Ihrer 
VC~1541 beklagen, werden Augen machen: mit SUPERTAPE wird die
Datasette schneller als die Floppy.
Grund dafür ist die hohe Aufzeichnungsgeschwindigkeit ypn 3600 
Bit/Sekunde« Damit der Umgang mit SUPERTAPE genauso bequem wird, 
wie mit der Floppy, haben wir alle Befehle entsprechend angepaBt. 
Zudem blockiert SUPERTAPE nicht das Ür.iginal-Commodore-Verfahren, 
das Sie nach wie vor weiter benutzen können.

Da m i t un ser em Ver fahr en auc h e i n Daten fi1 eh and1i n g mög1i c h i st, 
haben wir es SUPERTAPE D genannt.

Zunächst zum Technischen:
Di e Real i si er ung f ür fi i e Commodor e-Rec hner or i en t i er t si ch am 
vorgegebenen Betriebssystem und den bereits in c't, Magazin für 
üomputertechnik, abgehandelten Supertape-Konventionen. Für die 
Leserout i ne bedeutet di es:

* Der Interrupt wird über einen Vektor geleitet (#314/315), der 
verbogen' und auf die Bit/Byte—Leseroutine gerichtet wird. Er 

wird ansch 1 i e"'end wi ederhergestel 11 .

* Die Leseroutine lädt zunächst einen Parameterblock in den 
Kassettenpuffer. Der Parameterblock enthält alle Angaben über 
Filenatnen, Anfangsadresse, Filelänge u.s.w.

* Programme werden stets an den Basic—Anfang geladen. Die Angabe 
eine Sekundäradresse ist nicht erforderlich (Default-0). Mit 
SA-1 können Programme auch absolut geladen werden; die
e f f e k t i v e S t a r t a d r e s s e w i r d d a n n v o n S U P E E T A P E a u s d e m
F' a r a m e t e r b 1 o c:: k e r m i 11 e 11.

* D:i.e für Supertape reservierte Geräteadresse wurde auf "7" 
festgelegt. Damit wird nicht nur eine Überschneidung bei 
g 1 eich z e 1 1 i g em Betr i eb mehr er er D i sket t en st at i onen ver m i eden, 
sondern der gleichzeitige Betrieb aller bekannten Commodore™ 
P e r i p h e r i e g e r ä t e e r m ö g 1 i c h t .

8



Verzei chnis der CBM-GerAteacIressen;
1 CBM -! ,r- '5SttG
2 R: > . , • L:> c h n i 11 s t e 1 i e
3 B ! 1 «i ->i:hirrn
4 tL i ! 1 1, • !ruc ker 
3 Matri;-idrucker
6 P r i n t e r / P1 o 11 e r
/ SüPERTAPE
8-15 Di skettenJ. aufwerke etc.

Nachdem SUPEETAPE geladen wurde, wird es mit RUN gestartet. Der 
Starter kopiert die SUPERTAPE~Routinen in den vorgesehenen 
S p e i c: h e r b e r e :i c h ($ C000- C 7 5 Ei) , s o d a s s e s m d g 1 i c h i s t , e s a u c h u n t e r 
V e r w e n d u n q e i n e s M a s c h i n e n s p r a c h e - M o n i t o r s n e u a u f D a t e n t r Ä g e r 
abzuspeichern und gegebenenfalls in eigene Programme einzubinden. 
D:i.e Einsprungadresse für SUPERTAPE ist $C000 = 49152.
A u B d e m 8 t.t p e r t a p e - L o a d (o d e r S a v e ) 1 A s s t s i c h j e d e r z e i t m i t
8 T Ü P / R E 8 T ü E E a u s s t e i g e n ,;; i n d i e s e m F a 11 e r h a 11 e n 8 i e e i n e B R E A K - 
fi e 1 d u n q . B e t A t. i g e n 8 i e 8 T 0 P / R E B T □ R E n o c h m a 1 s , f ü h r t d a s C o m m o d o r e - 
B e t r i e b s s y s t e m j e d o c h e i n e n W a r m s t a r t d u r c h , d e r u n t e r a n d e r e m d i e 
geÄndert.en LOAD- und SAVE-Vekloren auf die Original ÜBM-Routinen 
z u r ü c k s e t z t » V e r s u. c h e n S i e n u n , S U P E R T A P E a n z u s p r e c h e n , w i r d e i n

DEVICE NOT PRESENT ERROR

ausgegeben. Starten Sie SUPERTAPE per SYS 49152 neu; auch nach 
e i n e m R E S E T i s t e s s o u n m i 11 e 1 b a r m ö g 1 i c h , S U P E R I A P E n e u z u
i n i 1 1 a ]. :i. s i er" en .

F ü r d i e b e i S U P E R T A P E v e r w e n d e t e n F i 1 e n a m e n g i 11 f o 1 g e n d e
uber e i n k u.nf t s
1. Namen dürfen bis zu 16 Zeichen enthalten. Von Namen, die länger 

s i n d , w e r d e n n u r d i e e r s t e n 16 Z e i c h e n a u s g e w e r t e t..
2. D i e 1 et z t en v i er Z e i c hen d i en en a 1 s F i 1 ekennung , ..) edoc h i s t d i e 

F i 1 e k e n n u n g o p t i o n a 1 . D i e A b t r e n n u n g d e r F i 1 e k e n n u n g & r f o 1 g t
d u r c h e i n e n P u n k t .

3 . Es s i n d d i e ü o ker ' ? un d ' * ' an a 1 og z ur D i s k et t en stat i on
er 1 aubt..

4. E n t h A11 d e r F :i. 1 e n a m e e i n e n P u n k t , w i r d :i. n j e d e m F a 11 a u f e i n e
Kennung gewartet. Auf den Joker * muss ein Punkt unmittelbar
fo1 gen »

5 . Die Verwendung von *• und ? bei Filenamen in der Save—
E o u t i n e :i «%t z w a r m ö g 1 i c h , a b e r n i c:: h t s i n n v o 11 .
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6- Bei Eingabe? eines ungültigen Filenamens erhalten Bie eine 
Fehlermeldung ? FILENEME NOT VALID.

Ebenso wie das Laden mit LOAD "filename",7 erfolgt das
Abspeichern bei SUPERTAPE mit SAVE "filename",7. Es wird
jeweils der Basic-Programmspeicherinhalt übertragen. Beliebige 
Speichersegmente können übertragen werden, wenn vor dem Aufruf der 
SUPER'T APE-SAVE-Rout i ne die Anfangsadresse des zu übertragenden 
Speicherbereiches in $C1, $C2, die Endadresse in $AE, $AF abgel egt 
wird. Das ist bei den meisten gängigen Monitoren der Fall.

L a d e h i n w e i s e
Wir empfehlen Ihnen, von der Möglichkeit der Filekennung 
ausführlich Gebrauch zu machen. So können Sie z.B. BASIC-Programme 
mi t der Kennung . BAS '' abspei chern , z . EL 5 SAVE "PROGRAMM. BAS" , 7 
. Welche Kennung Sie wählen, bleibt Ihnen überlassen; nur zwei 
Sonder kennungen b1 ei ben spez i el1en Anwendungen vorbehalten s
SAVE "PROGRAMM.AUT",7
sorgt für einen Autostart des so abgeSAVEten BASIC-programmes,
SAVE "PROGRAMM.COM",7
sorgt für einen Autostart des so abgeSAVEten Maschinensprache- 
Programmes, das ab Anfangsadresse gestartet wird (und somit 
nötigenfalls gleich zu Beginn einen Sprung auf die gewünschte 
S t a r t a d r e? s s e e n t h a 11 e n m u s s) .

LOAD "",7 lädt das nächste Programm
LOAD "SU*",7 1 ädt "SUPER", "SUPPE", "SUCHEN" etc
LOAD "SU??E",7 lädt "SUPPE", "SUCHE", etc.
LOAD "SU.BAS",7 lädt Basic-File "SU"
LOAD ".AUT",7 lädt das nächste Autostart-Programm
LOAD "FILENAME" ,7,1 lädt "filename" absolut.

Datenf i1 es
Datenfiles können per SUPERTAPE Ober eine OPEN- und CLOSE- 
Anweisung angelegt werden. Hier gilt, analog zur Datenspeicherung 
auf der Commodore-Kassette, folgende Vereinbarung:
Die SerÄteadresse für SUPERTAPE ist 7.
Ein Schreibfile wird durch die Sekundäradresse 1 eröffnet.
Ein Lesefile wird durch die Sekundäradresse 0 eröffnet.
EOT -Marken brauchen nicht gesetzt werden, da SUPERTAPE, sobald ein 
Schreibfile ordungsgemäss geschlossen wird, automatisch ein
Fileendekennzeichen auf Band schreibt.

10



1 E J. C H E N B A T Z G E N E R A T 0 E

Mit dem Zeichensatzgenerator können Sie Ihren eigenen Zeichensatz 
auf dem 0 6 4  kreieren- Beim Editieren werden die einzelnen Punkte 
m 1 1 Hi1f e der Leer t aste (Spac e ) g e1ösc h t od er g eset z t .
Bross/Kleinsc:hrift, Blockgrafik oder Reverse Darstellung kann über 
die üblichen Tasten eingeschaltet werden, sodaA es also auch 
möglich ist, z.B. das grosse reverse? ' f  durch ein kleines a' zu 
ersetzen. Das jeweils erstellte Zeichen sehen Sie rechts oben im 
Bild in Originalgrösse.
Wenn Sie Ihren Zeichensatz absaven, wird ein durch RUN startbares 
Programm erzeugt, das den neuen Zeichsatz initialisiert. Die 
Programm-Kennung erfolgt durch einen an den Namen angehÄngten '*', 
z.B.s ZEICHENSATZf.
Wenn Sie den so abgeSAVEten Zeichensatz innerhalb des 
Z e i c hen sat z g en er a t or s 1 aden , i st d i e Ken n ung ' t ' j edoc h n i c h t 
anz ugeben.
Ein Neustart des Zeichensatzgenerators ist mit SYS 38000 möglich.

HINWEIS:
Zum Betrieb des Zeichensatzgenerators wird der Bildschirmspeicher 
in einen anderen Bereich gelegt. BetÄtigen Sie nach Programmende 
STOP/RESTORE, wird der 0 6 4  Bildschirm wieder eingeschaltet. 
Jedoch setzt das Betrieebssyst.em nicht alle erforderlichen Adressen 
zurück, sodass Sie zusÄtzlich ein PÜKE 648,4 geben müssen.

S ü P E R S 0 N I C

Sie sind Pilot eines schnellen Raumschiffes und haben die Aufgabe, 
im Raum schwebende Astronauten aufzufangen. Missglückte Manöver 
und Kol 1isi on en mi t Met eor q este i n k osten Ener g i e , wobe i d i e 
Situation natürlich umso kritischer wird, je geringer Ihre 
Energievorräte werden. WAgen Sie sorqfÄltig zwischen Ihrem eigenen 
Schicksal und dem der Astronauten, und behalten Sie die Nerven bis 
S i e s i c h m i t - f 1 - i n d e n f r e i e n R a u m k a t a p u 11 i e r e n . . .
Joystick in Port 2 oder Keyboard mit den Tasten z/c
(1 i n k s / r e c h t s) , k / m < a u f / a b ) u n d e C A u f f a n g e n ) .
Wollen Sie SUPERSONIC absaven, tun Sie dies, bevor Sie? mit dem 
Sp i e 1 b eg i n n en.

11



H I L F S P R 0 G R A M M E

Dir* HiHsprogramme umfassen 
MERGE, DIRECTORY und REM-OUT, 
Komplettpaket abgeSAVEd sind. 
Programm der Cassette.

die Funktionen DELETE, RENUMBER, 
die *auf der INPUT 64 - Cassette als 
NÄheres entnehmen Sie dem Hilfstext-

Aus diesem Text heraus 
Paket mit CTRL S absaven. 
und mi t RUN i n i t i ali siert

können Sie 
Dies kann 
werden.

die
dann

einzelnen Funktionen als 
als Basicprogramm geladen

Die Startadressen f ür d i e einzelnen Hi 1f sprogramme sind folgende s

REM--ÜUT SYS 38000
DELETE SYS 38300
MFROE SYS 38600
DIRECTORY SYS 38800
RENUMBER SYS 39500

Assemto 1 er i. i st i ng R E M 0 U i

0000 2F 
9470 4C8494 
9473 53 
9484 8628 
9486 052C 
9488 85FC 
9438 86FB 
948C 8800 
948E 85D4 
9490 8004 
9492 BlFB 
9494 C922 
9496 D002

348? 38
9481 26
9482 0004 
9484 C98F 
9486 F008 
9488 f:3

0RG 38000 
JMP ST8RT 

TEXT OFM "SYNT8X ERROR IN 
ST8RT LOX 43 

L08 44 
LOOP 1 ST8 252;

STX 251 
LD8 *0 
ST8 212»
LDY #4 
LD8 <251>,Y;

STTEST Cr*83 434;
BNE 38MCDU 
II« £12 

S8MODU T0X

'8NF8NGS80RESSE DER ZEILE N8CH 251/252

STRINGFL8C LOESCHEN

1. BYTE LESEN 
8EN0ERUNG DES STRINQFL8GS

NXT8YT

LD8 212 
8N0 41 
PHP 
TX8 
PLP ;
BNE NXTBYT 
CMP 4143; 
BEQ RM8RK 
INY

•STRINGFL8G GELOESCHT ? 

•REM

9489 BlFB 
9488 D0E7 
9480 20EC34 
94BC 4C3394 
9463 C004 
3485 F012 
9467 88 
94BS C004 
9460 B093 
946C 4CP8̂ <4

LD8 <251>,Y 
BNE STTEST 
JSR 8hF80R; 
JMP LOOP 1 

RM0RX CPY 44;
BEQ INKRY 

TRENN DEY ;
CPY 4«*
BCS LDEBYT 
JMP FEHLER;

“0NF0NGS0ORESSE OER N8ECHSTEN ZEILE L80EN 

"1. BYTE ?

“TRENNZEICHEN ’»• VOR 'REM' SUCHEN 

“NICHT GEFUNEEN -> 3YNT0X-FEHLER

12
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Assembierlisting D E L E 
I 
E

0000 2F 
959C 4CF695 
9S9F li

950B FF 
95E1 FFFF 
95E3 FFFF 
95E5 86 
95E5 86FB 
95E7 203096 
95EA 207196 
95ED 207900 
95F0 206BA8 
9SF3 4C13A6 
35F6 A£
35F6 A200 
3SF8 20E595 
35FB A560 
95FD 85FE 
9SFF A55F 
3601 85F0 
9603 A21B 
9605 20E595 
9608 B007 
960A A660 
960C A55F 
960E 4C1F96 
9611 A00t 
9613 B15F 
9615 F012 
9617 AA 
9613 88 
9619 B15F 
961B 855F 
9610 8660 
961F E4FE 
9621 9014 
9623 0004 
9625 C5FD 
9627 900E
9629 207A96 
962C 20B396 
962F A55A 
9631 8520 
9633 A55B 
9635 852E 
3637 2059A6 
963A 4C74A4 
963D A6
9630 A6FB 
963F A000 
9641 20O7AA 
9644 BD9F95 
9647 F006 
9649 20D2FF 
964C E8 
9640 D0F5 
964F 20CFFF 
9652 C90O 
9654 F015

ORG 38300 
JMP BEGINN

MENU 
DFM "ffiB DELETE-BEREICH VON: 

0|*0" 
BIS: 

6399

BUFFER MEM 6 
ANFZAL DFW 
EN2AL 

OFU 
;WERT 

STX 251
JSR WRITE; 
JSR CHRGT; 
JSR 12l;
JSR 43371; 
JMP 42515;

;8EGINfl4 LDX 40
JSR WERT; 
LDA 96;
STA £54 
LOA 95 
STA £33 
LDX 427 
JSR UERT; 
BCS NFOUND; 
LDX 96 
LOA 95 
JMF FOUND 

NFOUNO LOY 41
LOA <95>,Y 
BEQ LOESCH; 
TAX 
DEY
LOA <95>,Y 
STA 95;
STX 86 

FOUNO 
CFX 254
BCC SCHLUS; 
BNE LOESCH 
CMP 253 
BCC SCHLUS 

LOESCH JSR UMSPEI;
JSR ENPROG; 
LOA 80 
3TA 45 
LDA 81 
STA 46 

SCHLUS JSR 42585;
JMP 42100

•AUS-yEINGABE-ROUTINE 
'CHRGET-POINTER SETZEN 
'CHRGOT
'UNftdANDLUNG STRING/ZAHL
'STARTADRESSE OER PROGRAMNEEILE NACH <95>

'ANFANG OES BEREICHS EINLESEN 
•UNO NACH <253) BRINGEN

'ENDE OES BEREICHS EINLESEN
'CARRY SET, WENN ZEILE NICHT VORHANDEN

'BIS PRG.-ENDE LOESCHEN

'ENDE OES BEREICHS NEU SETZEN

'BEREICHSENOE < ANFANG -> NICHTS LOESCHEN

’ UMSPEICHER-ROUTI NE 
•PROGRAfWENDE NACH <90>

'CHRGET-POINTER RUECKSETZEN UND CLR

WR !TE

WR IT1

INPT

LOX £51 
LDY 40 
JSR 43735; 
LDA MENU,X 
8EQ INFT 
JSR 65490; 
INX
BNE WRIT 1 
JSR 65487; 
CMP 413 
BEQ ENLES;

'CR>"LF
•TEXT AUSGEBEN 

•CHROUT

•CHRIN -STRING EINLE3EN 

'ENOE DER EINGABE

9656
C930

CMP
448

9658
9005

8CC
SYNTAX

965A
E93A

SBC
458

965C
38

SEC
9650

E9CS
SBC

4193
3SSF

90DC
SYNTAX

BCC
WRITE;

9661
C005

CPY
45

9663
B0EA

BCS
INFT

9665
99DB95

STA
BUFFER,Y;

9668
C8

INY
9663

D0E4
BNE

UFT
9668

A800
ENLES

LOA
40

3660
930B35

STA
BUFFER,Y

967P
60

RTS
8671

A9
8671

A3DB
CHRGT

LOA
4<BUFFER;

9673
857A

STA
122

9675
A895

LOA
4 >BUFFER

8677
857B

STA
123

9S79
60

RTS
967A

20
;

967A
20

937A
20B39S

UMSPEI
JSR

E(FROG;
9670

38
SEC

967E
A55B

LDA
31

9680
E560

SBC
36

9S82
AA

TAX
;

9683
A55F

LDA
95

9665
E55A

SBC
90

8687
3522

STA
34;

9689
B00 1

BCS
2 IEL;

968B
E8

INN
968C

A560
Z IEL

LDA
96

963E
E900

BBC
40

8690
85FC

STA
252

9692
A55A

LOA
30;

9694
85FB

STA
251

9696
A5FD

LOA
253;

9698
E522

SBC
34

969A
85F0

STA
253

969C
A5FE

LDA
254

969E
E900

SBC
40

96A0
85FE

STA
254

96A2
A422

LDY
34

96A4
BlFB

ACT!0N
LOA

<251>,Y;
96A6

91FD
3TA

<253 >,Y
96A8

C8
INY

96A9
D0F9

BNE
ACTI0N

96AB
E6FC

INC
252

96AD
EGFE

INC
254

96AF
CA

OEX
96B0

O0F2
BNE

ACTI0N
96B2

60
RTS

96B3
20

96B3
2033A5

ENPROG
JSR

42291;
96B6

18
CLC

;
96B7

A522
LDA

34
96B9

6902
ADC

42
96BB

855A
STA

90
96B0

A523
LOA

35
96BF

6900
ADC

40
96C1

855B
STA

91
96C3

60
RTS

"KEINE ZIFFER -> NEUE AUS- UNO EINGABE 

"ZEICHEN SPEICHERN

“CHRGET-POINTER SETZEN

" PROGRAMMEMDE NACH <8e.-

"ANZAHL UMZUSPEICHENDER FAGES

"RESTABSCHNITT
"UEBERTP.AG BERUECKSICHTIGEN

“QUELLVEKTOR NEU SETZEN <RESTABSCNITT> 

”ZIELVEKTOR NEU SETZEN

"BEGINN OER UMSPEICHERUNG

"LINKPOINTER NEU BERECHNEN 
"<34) ZEIGT AUF PRCGRANfl*ENDE
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As:0
0
0
0

9790
9793
9794
9795
9796
9797 
97BF 
97C1 
97C3 
37C5 
97CA 
97CF 
97E1 
97E1 
97E3 
37E4 
97E6 
97E7 
97EA 
37EC 
37EE 
37F0 
97F2 
97Fc 
97F4 
97F5 
37FS 
3"'FB 
97FD 
97FD 
97FF 
9863 
9805 
9808 
980B 
960D 
380F 
9811 
9813
9815
9816 
9813 
981ft 
981D 
981F 
9831
9834
9835 sembierlistinq D I R E C 7 0 E Y

2F4CE197

FFFFFF
“FFF

47 
ft5ft57ft
48ft57B
4830D7ftft
ft9Cl
857ft
ft997
857B

ORG 38800 
JMP BEGIN 

D0NE 
DFB 0 

BUCHST DFB 0 
FIRST 

DFB 0 
QUOTE 

DFB 0 
LINE 

MEM 40 
BLKZAL DFU1 
GERftET DFW 
GERftEl DFW 0 
L0ftD 

DFM "LOAD ”
TEXT 

DFM ” 
1," 32 44

TEXT1 
DFM "GERAETENUMMER: 8B“0

"CHRGET-POINTER RETTEN

“CR, LF
"CHRGET-POINTER hEU SETZE’

LOft 132;
PHft
LDft 133 
PHA
J3R 43735;
LDft 4<.8ERftET* 
ilA 132

ft2FF
E8 

ftUSGTl
PDCF97
30D2FF
10F7
A3ftc00
8EC297
8EC197
8EC397
20CFFF 

REED 
C90O 
F019 
C930 
9007 
E93A 
38E9C6 
B003 
208899 
E003 
B0E7 
9DC197 
E84C0898

LDX 4255 
lNX ;
LDft TEXT 1 ,/ 
J3R 65490 
BPL AUSGT1

LOX 40 
STX GERftET< 
STX GERAET 
STX GERAE1 
JSR 65487; 
CMP 413 
BEQ CRLF; 
CMP 448 
BCC SYNTAX 
SBC 458 
SEC
SBC 4138 
BCS ZftHL 
JSR SYERR; 
CPX 43 
BCS REED 
STA GERAET/ 
INX
JW» REED

SYNTAX
ZAHL

"AUSGABE TEXT1

“CHRIN

“ENDE OER EINGABE

“KEINE ZlFFERNEINGABE

"ZIFFERNFOLGE SPEICHERN

9838 207399 
CRLF 

983B 85FD 
9320 20D7AA 
9830 A5FD 
3832 A200 
9834 8E9597 
9837 8690

JSR NUMMER; 
STA 253;
JSR 43735; 
LDA 353 
LOX 40 
STX FIRST 
STX 144

9339 200CED 
983C A9F0 
383E 20B9ED 
9841 A590 
9843 

1003 
9845 4CC898 
9848 A934 
984A 20OOED 
98*D 30FEED 
9850 A5FC 
9853 2009EO 
9855 A960 
3857 30C7ED 
985A 3013EE 
985D A590 
985F 4A
9860 4A
9861 9003 
9863 4CCB98 
9866 20ED98
9869 ft900 
986B A005 
986D SC9497
9870 8D9397 
3873 803637 
9376 20ED98 
3879 20ED98 
987C 30ED98 
387F 8DBF97 
3383 S0EO98 
3885 8DC097 
9888 AD9537 
988B 0803 
9880 4CEB99 
9890 30ED98 
9833 C930 
9895 F0F9 
9897 C933 
9899 F006 
989B 4CCB99 
989E 30EO33

JSR 60684; 
LOA 4240 
JSR 60857; 
LDA 144 
BPL NAME 
JMP ERR0R5; 
LDA 4“*“
JSR 60893; 
JSR 60926; 
LDA 253;
JSR 6068i; 
LOA 496 
JSR 60871; 
JSR 60947; 
LDA 144 
LSR 
LSR
BCC IN0RDN 
JMP ERR0R4; 
JSR GEBYT; 
LDA 40 
LDY 45 
STY BUCHST 
STA D0NE 
STA QUOTE 
JSR GEBYT 
JSR GEBYT 
JSR GEBYT; 
STA BLKZAL 
JSR GEBYT; 
STA BLKZAL+1 
LDA FIRST 
BhE LOCP0 
JMP FRST;
JSR GEBYT 
CMP 433 
BEQ LOOP0 
CMP 434 
BEQ NLOOP 
JM5 LAST;
JSR GEBYT

NAME

IN0RDN
START

LOOP0

L00P3

■UMWANDLUNG STRING/ZAHL
'GERAETENUPf<ER
■CR/LF

"LISTEN

“SECONO

"DEVICE NOT PRESENT

“CIOUT
"UNLSN
“TALK

"TKSA
"ACPTR

"FILE NOT FOUND 
"BYTE LESEN

“LOW-BYTE BLOCKZAHL 

"HIGH-BYTE BLOCKZAHL

“LESEN UND AUSGEBEN DER KOPFZEILE

“LESEN UfO AUSGEBEN DER LETZTEN ZEILE



38
01
 0

0 
98
02
 0

00
3 

38
04
 4

C9
39
3 

38
07
 C

3c
2 

38
03
 0

00
5 

98
0B
 E

E9
69
7 

38
0E
 D

00
0 

38
80
 0

D9
69
7 

38
B3
 0

90
2 

38
85
 0

00
3 

98
87
 2

01
39
9 

98
80
 3

0 
98
BB
 0

C9
49
? 

98
BE
 9

99
79
7 

98
C1
 C

3 
38
C2
 8

C9
49
7 

38
C5
 4

C3
E9
S

TL
00
P 

T0
X

BN
E 

TK
30
RU
 

JM
P 

DR
UC
K;

NO
DR
U 

CM
P 

#3
4

BN
E 

CM
QU
O 

IN
C 

QU
OT
E 

BN
E 

WT
R;

CM
ÖU
O 

LD
0 

QU
OT
EJ
 

CM
P 

#2
 

BT
C 

WT
R 

JS
R 

PR
UE
F;

WT
R 

TX
0

LD
Y 

BU
CH

ST
 

ST
0 

LI
NE
,Y
; 

iN
Y

ST
Y 

BU
CH
ST
 

JM
P 

L0
0P
2

'2
EI
LE
 0

US
GE

BE
N

'U
NB
ED
 IN

GT
ER
 S

PR
UN
G 

'F
ES
TS
TE
LL
EN
 D
ES
 S

TR
IN

GM
OD

US
'

'F
IL
ET
YP
 F

ES
TS
TE
LL
EN

'E
MF
F0
NG
EN
ES
 B

YT
E 

SP
EI
CH

ER
N

SS
CS
 0

00
E 

93
C0
 2
C 

S8
CB
 0

00
0 

98
CD
 2

C 
98
CE
 0

04
E 

98
D0
 2

0D
70
0 

98
D3
 B

9C
20
1 

S8
06
 C

8 
93
07
 4

8 
98
08
 2

97
F 

98
00
 2

0O
2F
F 

98
00
 S

S 
98
DE
 i

eF
3 

38
E0
 4

8 
98
E1
 2

00
70
0 

98
E4
 £

8 
98
E5
 C

9D
2 

98
E7
 F
00

3 
98
E9
 4

CF
C9
8 

98
EC
 6

0 
98
E0
 2

0 
98
E0
 2

00
09
0 

98
F0
 B

00
8 

98
F2
 2

01
3E
E 

98
F5
 0

49
0 

98
F7
 0

00
1 

98
F9
 6

0 
98
F0
 6

8 
98
F0
 6

8 
96
FB
 6

8 
98
FC
 2

0E
FE
O

ER
R0
R5
 L

DY
 

DU
MM
Y2
 D

FB
 

ER
R0
R4
 L

DY
 

DU
MM
Y3
 D

FB
 

ER
RO
EV
 L

DY
 

JS
R

ER
RM
LO
 L

D0
 

IN
Y

PM
0

0N
O

JS
R

PL
0

BP
L

PH
0

JS
R

BE
Q

JM
P

NO
ST
 

RT
S

; QE
BY
T 

JS
R 

BC
S

6E
BI
T 

JS
R 

LD
Y 

BT
C 

RT
S

#1
4;

44 #
0 44 #7
3

43
73
5;

41
41
0,
Y;

'P
OI
NT
ER
 0

UF
 F

EH
LE

R-
TE
XT

'C
R.
LF

'F
EH
LE
RT
EX
T 
0U

SG
EB
EN

#1
27

65
49
0;
 

"C
HR
OU
T

ER
RM
LD

43
73
5;
 

"C
R/
LF

#2
10
; 

"I
LL
EG
0L
 D

EV
IC
E 

NU
MB
ER

NO
ST

ST
0P

1;
 

° P
RO
GR
0M
M0

BB
RU

CH

T0
ST
E;
 

"T
0S
T0
TU
RE
IN
G0
BE
 P

RU
EF

EN
ST
0P

60
94
7;
 

"0
CP
TR

14
4;
 

ST
0T
US
 

ST
0P

ST
0P
 

PL
0 

;
PL
0

ST
0P

1 
JS
R 

60
91

'P
RO
GR
0M
M-
0B
BR
UC
H

'R
UE
CK
SP
RU
NG
0D
R. 

VO
M 
ST
0C
K 

HO
LE

N 

'U
NT
LK

98
FF
 0

5F
D 

99
01
 2

00
CE
D 

99
04
 0

9E
0 

99
06
 2

0B
9E
O

99
09
 2

0F
EE
O 

99
0C
 6

3 
99
0D
 8

57
B 

99
0F
 6

8
99
10
 8

57
0

99
12
 6

0
99
13
 0

0 
99
13
 0

09
39
7 

99
16
 F

00
9 

99
18
 E

02
0 

99
10
 0

03
1 

99
1C
 6

3 
99
10
 6

8 
99
1E
 4

C9
E9
3

99
21
 8

0
99
22
 C

92
0 

99
24
 F

02
7 

99
26
 8

D9
39
7

99
29
 4

8 
99
20
 C

95
0 

99
2C
 0

02
0 

99
2E
 0

C9
49
7 

99
31
 0

20
4 

99
33
 B

OC
09
7 

99
36
 9

99
79
7

99
39
 C

8
99
30
 C

0 
99
3B
 1

0F
6 

99
30
 8

C9
49
7

99
40
 0

20
4 

39
42
 B

DC
59
7 

99
45
 9

09
79
7

99
48
 C

0
99
49
 1

0F
7 

99
4B
 6

8 
99
4C
 0

0 
99
40
 6

0 
99
4E
 0

20
4

99
50
 0

5F
O 

99
52
 C

90
0 

99
54
 9

00
1

99
56
 E

8
99
57
 0

92
0 

99
59
 0

C9
49
7 

99
5C
 9

99
79
7

LO
0 

25
3 

JS
R 

60
68
4;
 

LO
0 

#2
24
 

JS
R 

60
85
7;
 

JS
R 

60
92
6;
 

PL
0 

;
ST
0 

12
3 

PL
0

ST
0 

12
2 

RT
S

PR
UE
F 

LD
0 

D0
NE

BE
Q 

PR
IT
P;
 

CP
X 

#3
2 

BT
C 

RE
TR
N;
 

PL
0 

PL
0

JT
C 

L0
0P
2;
 

PRI
Tf
f>
 

TX
0

CM
P 

#3
2 

BE
Q 

RE
TR
N;
 

ST
0 

D0
TC
; 

PH
0

CM
P 

#"
P"

BT
C 

BL
0N
K 

LD
Y 
BU
CH
ST
 

LD
X 

#4
 

LO
OP
 1 

LD
0 

TE
XT
,X
;

ST
0 

LI
NE
,Y

IN
Y

DE
X

BP
L 

LO
OP
 1 

ST
Y 

BU
CH
ST
 

LO
X 

#4
 

L0
0P
4 

LD
0 

L0
0D
,X
;

ST
0 

LI
TC
,X
 

OE
X

BP
L 

L0
0P
4

PL
0

T0
X

RE
TR

N 
RT
S 

BL
0N
K 

LD
X 

#4
;

LD
0 

25
3 

CT
P 

#1
0 

BC
C 

N0
TI
NC
 

IN
X

N0
TI
NC
 L

O0
 #

32
;

LD
Y 

BU
CH
ST

 
L0
0P
3 

ST
0 

LI
NE

,Y

•L
IS
TE
N

•3
EC
OT
O

'U
NL
SN

'C
HR
GE
T-
PO
IN
TE
R 

WI
ED
ER
 0

UF
 0

LT
EN

 L
CR

T 
SE

TZ
EN

‘U
EB

ER
PR
UE
FU
NG
 D

ES
 F
IL
ET
YP
S 

'N
OC
H 
NI

CH
T 
DU

RC
HG
EF
UE
HR
T 

•R
TS

'W
EN
N 
SP
0C
E 

'R
TS
, 

LC
NN

 S
P0
CE

*F
L0
G 
FU
ER
 U

EB
ER
PR
UE
FU
NG
 D

UR
CH

GE
FU
EH
RT

'T
EX
T 
EI
NF
UE

GE
N

'L
O0
D '
 
IN
 D
IE
 2

EI
LE
 E

IN
SE

T2
EN

■F
IL
ET
YP
 N

IC
HT

 P
RG

'B
L0
NK
S 

IN
 2
EI
LE
 E

IN
SE
T2

EN



Forts
ASSEMBLERLISTING

DIRECTORY

995F C9
9960 CA
9961 

l0F9 
9963 8C949? 
9966 A204 
9968 A9S0 
996A 909797 
9360 CA 
996E 10FA
9970 63
9971 AA 
997c 60 
9973 20 
9973 207900 
9976 2066A9 
9979 AS13 
9979 O00B 
9970 A514 
997F C911 
9931 9003 
9963 C308
9985 3001 
9987 60
9986 20CE98 
9S3B 20 
998B 2807AA 
998E 68 
998F 68 
9990 4CEA37 
9993 AC9497 
3396 399797 
3399 A000 
989B SC3437 
999E AC949? 
39A1 999797 
99A4 F017 
99A6 48 
99A7 20D2FF 
99AA C8 
99AB 8C9497 
99AE 68 
39AF C916 
99B1 O0EB 
99B3 A900 
99B5 A6FD 
99B7 20COBO 
99BA 4C3E99 
9990 A920 
99BF 20O2FF

INY
OEX
BPL L00P3 
STY BUCHST 
LDX «4 
LOA «32 

LOOPS 
STA LINE,X 
OEX
9PL L00P5
PLA
TAX
RTS

;NUmER JSR 121 ;
JSR 43371; 
LDA 21 
BNE DEVERR; 
LDA 20 
CMP «17 
BCS DEVERR; 
CtP «s 
BCC DEVERR; 
RTS

DEVERR JSR ERRDEV;

JSR 43735' 
PLA 
PLA
JMP AUSGA 
LOY BUCHST.' 
3TA LINE,Y 
LDY «0 
STY BUCHST 
LOY BUCHST 
LOA LINE,Y 
BEQ EORUCK 
PHA
JSR 65490 
lNY
3TY BUCHST 
PLA
CMR «22 
BNE LOOPS 
LOA «0 
LDX 253 
JSR 48589; 
JMP L00P6 

EORUCK LDA «32
JSR €5490

SYERR

DRUCK

L00P6

' CHROET-ROUT X NE
’UMWANDLUNG OES STRINGS ZN EINE ZAHL 

'GERAETENUMMER ZU GROSS

'... 2U GROSS 

'... 2U KLEIN
'2AHL AUSSERHALB OES BEREICHS £8,163

'CR/LF

•2EILE AUSGEBEN

1GERAETENUMMER AUSGEBEN

S9C2 260A99 
99C5 20D7AA 
3908 4C6998 
39CB 20 
99CB 20DAS3 
99CE 20D2FC 
9901 20ED9S 
99D4 AA 
9905 D0F7 
99D7 4CFC93 
99DA 48 
930A 43 
39DB AOC0S7 
99DE AEBF87 
99Et 20COBD 
99E4 A920 
99E6 20O2FF 
99E9 68 
99EA 60 
99EB 20 
99EB 20OA99 
98EE 20D2FF 
89F1 20EO9S 
99F4 AA 
99F5 D0F7 
99F7 20D^AA 
99FA EE9597 
99FD 4C6998 
9A00 A5 
9A00 A5CB 
9A02 C93F 
9A04 0006 
9A06 C'5CB 
9A0S F0FC 
9A0A 38 
9A0B 60 
9A0C C93C 
9A0E 0012 
9A10 C5CB 
9A12 F0FC 
9A14 A5CB 
9A16 C93F 
9A18 F0EC 
9AlA C93C 
9AlC O0F6 
9AlE C5CB 
9A20 F0FC 
9A22 18 
9A23 60

JSR BLOCK; 
JSR 43735; 
JMP rTART;

LAST 
J3F. BLOCK; 

L00F3 
JSR 65490;
JSR 3EBYT 
TAX
BNE L00P8 
JMP ST0P1

BLOCK 
PHA
LDA BLKZAL+l; 
LOX BLK2AL 
JSR 48589 
LOA «32 
JSR 65490 
PLA 
RTS

FRST 
JSR BLOCK;

L00P9 
JSR 65490 
JSR GEBYT

BNE L00P9 
JSR 43735 
INC FIRST 
JMP START;

;TASTE 
LDA 203;
CMP «83; 
8NE TAST1 

PRELL 1 CMP 203
BEQ PRELL1 
SEC ;
RTS

TAST1 
CMP «60;
BNE ENTAST 

PRELL2 CRP 203
BEQ PRELL2 

WARTE 
LDA 203 
CRP «83; 
BEQ PRELL 1 
CMP «60; 
BNE WARTE 

PRELL3 CRP 203
BEQ PRELL3 

ENTAST CLC 
RTS

"BLOCK2AHL AUSGEBEN 
"CR/LF
•NrtECHSTE 2EILE

"BLOCKZAHL AUSGEBEN 
TEXT LET2TE 2ElLE

''BLOCK2AHL AUSGEBEN

"ERSTE ZEILE

"NAECHSTE ZEILE

"TASTATUR
"RUN/STOP

"FLAG FUER RUR^STOP 

"SPACE

*RUN/-STOP

"SPACE
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9B64 206C9O 
9B67 4C4390 
9B6A 60 
9B6B CB 
9B6B CB 
9B70 FF 
9B76 0000 
9B79 0000 
3B7A 00 
9B7B 00 
9B7C 00 
9B7D A5 
9B7D A52C 
9B7F 95FE 
9B81 A52B 
9B83 85FD 
9B85 AD9F9A 
9B38 D00A 
9B8A EE9B9A 
9B8D 0008 
9B8F EE9C9A 
9B92 0003 
9B94 209890 
9B97 A001 
9899 B1F0 
9B9B 0001 
9B90 60 
9B9E 85FC 
9BA0 89 
9BA1 8404 
9BA3 B1F0 
9BA5 85FB 
9BA7 A5FD 
9BA9 80979A 
9BAC ASFE 
9BAE 80989A 
9BB1 202F9D 
9BB4 86F0 
9BB6 85FE 
9BB8 A000 
9BBA B1F0 
9BBC F02A 
9BBE 48 
9BBF 2084E6 
9BC2 A504 
9BC4 0018 
9BC6 68 
9BC7 1016 
9BC9 C98F

JSR FEHLNG? 
"FEHLERMELDUNG AüSGEBEN

JMP SCHLUS? 
"PROGRAMM BEENDEN

ENOFF 
PTS

T0KEN 
OFM 203 138 167 141 

137
STR I 

MEM 6
ANZA 

OFUI 0
EN2A 

DFW 0
ERR0RZ DFB 0
LAENNUI DFB 0
LAEN0L DFB 0

T0KSU 
LOA 44’
STA 254?
LDA 43 
STA 253 

NEUZLE LDA FIRST?
BNE CTRLAU 
INC CTRLZL? 
BNE N&<TLN 
INC CTRLZL+1 
BNE NXTLN? 

CTRLAU JSR ZCNTRL? 
NXTLN 

LOY #1
LDA <253),Y? 
BNE N0RTS 

ENT0K 
PTS 

N0RT3 
STA 252 
DEY
STY 212?
LOA (253>,Y 
STA 251 
LDA 253 
STA ZANFAD? 
LDA 254 
STA ZANFAO+1 
JSR PLUS4? 
STX 253 
STA 254 
LDY tt0 

T0KLD 
LDA <253>,Y 
BEQ ZLEKPL 
PHA
JSR 59012? 
LDA 212 
BNE PLNXBY 
PLA
BPL N6<TBYT? 
CMP »143?

"SPRUNGBEFEHLE SUCHEN (UND ADR. AENDERN> 
"PROGRAMMANFANG NACH 253,254

"0 -l.PA3S, 
1 
-2. PASS 

"KONTROLL2AHL ERHOEHEN

"UNBEDINGTER SPRUNG 
"AUSGABE DER KONTROLLZAHL

“AOR. DER NAECHSTEN ZEILE NACH 251/252

"FLAG FUER STRINGMOOUS LOESCHEN

"ANFANGSADRESSE DER ZEILE 

"ADR. DES 1. TOKENS NACH 253/254

"STRINGMODUS NACH 212

"KEIN TOKEN 
"REM

9BCB F01B 
9BC0 A204 
9BCF DD6B9B 
9BD2 0006 
9BD4 20F39B 
9BD7 4C0F9B 
9BDA CA 
9BDB 10F2 
9BD0 48 
9BDE 68 
9BDF E6FD 
9BE1 0002 
9BE3 E6FE 
9BE5 4CBA9B 
9BE8 A5FB 
9BEA 85FD 
9BEC A5FC 
9BEE 8SFE 
9BF0 4C859B 
9BF3 A5 
9BF3 A5FD 
9BF5 857A 
9BF7 A5FE 
9BF9 857B 
9BFB E002 
9BFD F011 
9BFF E000 
9C01 0003 
9C03 207300 
9C06 207300 
9C09 20189C 
9C0C F007 
9C0E O0F6 
9C10 207300 
9C13 90F1 
9C15 A000 
9C17 80 
9C18 A5 
9C18 A57A 
9ClA 8D769B 
9ClD A57B 
9ClF 80779B 
9C22 207900 
9C25 206BA9 
9C28 A57B 
9C2A 80799B 
9C20 A67A 
9C2F 8E789B 
9C32 A900

BEQ ZLEKPL 
LOX #4 

VERGL 
CMP T0KEN,X 
BNE NXTCMP 
JSR FOUNÜ? 
JMP NXTBYT 

N0<TCMP DEX
BPL VERGL 
PHA

PLNXBY PLA 
NXTBYT INC 253?

BNE NXBY 
INC 254 

NXBY 
JMP T0KLD 

ZLEKPL LDA 251?
STA 253 
LDA 252 
STA 254 
JMP NEUZLE

FOUND 
LDA 253?
STA 122?
LDA 254 
STA 123 
CPX »2?
BEQ THEM 
CPX »0?
BNE CHGT 
JSR 115 

CHGT 
JSR 115? 

RDNUMB JSR INP2A?
BEQ ENFOUD? 
BNE CHGT 

THEM 
JSR 115
BCC CHGT? 

ENFOUO LDY #0 
RTS

?INPZA 
LDA 122
STA ANZA? 
LDA 123 
STA ANZA+1 
JSR 121?
JSR 43371? 
LDA 123 
STA ENZA*1? 
LOX 122 
STX ENZA 
LDA »0

"SPRUNGADRESSE SUCHEN (UND AENDERN)

“NAECHSTES BYTE PRUEFEN

"ZEILE KONFLETT

"CHRGET-POINTER AUF GEFUNDENES 
"TOKEN SETZEN

"TOKEN FUER 
'THEN' 

"TOKEN FUER 
'G0'

"CHRGET
"SPRUN8A0RESSE LESEN UND ... 
"TRENNZEICHEN 7 (=0)

"ZIFFER 7

"ANFANGSADRESSE OES 2AHLENSTRINGS MERKEN 

"CHRGOT
"STRING IN ZAHL UMWANDELN 

"ENDADRESSE DES ZAHLENSTRINGS MERKEN
ocg
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9003 1003 
9005 CE799B
9009 60789B 
9O0B 8D789B 
9O0E 0900
9010 60799B 
9013 80799B 
9016 0D769B
9019 8514 
901B 0D779B 
9DlE 8515
9020 0C7B9B
9023 88
9024 B9709B 
9027 9114 
9D29 88 
9020 10F8 
902C 4C849E 
902F 09 
9D2F 0904 
9031 2C 
9D32 0902
9034 18
9035 609790
9038 00
9039 009990 
903C 6900 
903E 8614
9040 8515
9042 60
9043 20 
9043 20849E 
9046 009090
9049 852E 
904B 009990 
9D4E 8520
9050 205906 
9D53 4C7404 
9056 00 
9056 009390 
9059 809190 
905C 009490 
905F 809290
9062 60 
9D63 09
9063 097F 
9065 8O9E90 
9068 8O709B 
906B 2C

BPL WTRI 
DEC EN2A+1) 

UITRI 
0DC ENZA)
ST0 EN20 
LDA «0 
0DC ENZ0+1 
ST0 ENZA+1 
LO0 0NZ0;
ST0 20 
LO0 0NZ0+1 
ST0 21 
LOY LAENNUl; 
DEY

2USET 
LD0 STRl,Y) 
ST0 <20>,Y 
DEY
BPL ZLSET 
JMP Ehff*ROG;

)PLUS4 
LD0 84)

PLOUM 
OFB 44)

PLUS2 
LD0 82)

PLUS 
CLC
0OC Z0NF0O) 
T0X
LD0 ZANFAD+1;
0OC «0
STX 20
ST0 21
RTS

)8CHLUS JSR ENPROG) 
LD0 ENPR♦1) 
ST0 46 
LO0 ENPR 
ST0 45 
JSR 42585)
JMP 42100

)0NFZN 
LD0 NUBR0)
ST0 NUBR 
LO0 NUBR0+1 
ST0 NUBR+1 
RTS

ZENOFO LO0 8127)
ST0 ERR0R)
ST0 ERR0RZ 

DUMMY5 OFB 44)

“0DR. OES STRlNGENOES 0NP0SSEN 
"ADR. DES STRINGENDE3 ANPASSEN

"0DR. OES STR1NG0NFANGS NACH 20/21

"LAENGE OES NEUEN STRINGS 

"NEUE SPRUNGADRESSE SCHREIBEN

“LINKPOINTER NEU BERECHNEN

“ADR. OES ERSTEN BYTES OER ZEILE 
“BZbl
“ADR. OER ZEILENNUMMER N0CH 20/21 

'2EILENANFANG LOU 

'ZEILENANFANG HIGH

*PROGR0M4ENOE SUCHEN 
'UND NACH 45/46 BRlNGEN

'CHRGET-POINTER RUECKSETZEN UMO CLR

1. 2 EILENNUMMER <NEU> LAOEN

■POINTER AUF 0USG0BETEXT 
'FEHLERFLAGS SETZEN

•BIT . . . "

906C A95A 
9D6E 8514 
9070 0902 
9D72 8515 
9074 20D7AA 
9077 B114
9079 48 
9D7A 297F 
9D7C 20470B 
9D7F C8
9080 68
9081 

10F4 
9083 20C2BD 
9086 4CD7AA 
9089 20
9089 20329D 
908C 0001 
908E B114
9090 853A
9092 88
9093 B114 
9095 8539
9097 60
9098 00 
9098 0O9B9A 
909B 0003 
9090 CE9C90 
9DA0 CE9B9A 
9003 0900 
9005 8503 
9007 206CE5 
9DA0 0E9B90 
9D0O 0O9C90 
9080 20COBO 
9DB3 0920 
90B5 4CD2FF 
90B8 06 
90B8 06FB 
9OB0 0000 
9DBC 200700 
9DBF BO4F90 
90C2 F006 
9DC4 20O2FF 
9DC7 E8 
9DC8 O0F5 
9OC0 20CFFF 
9DC0 C90O 
9DCF F015 
9001 C930

FEHLNG LDA 890)
STA 20 
LOA 8162 
ST0 21 
JSR 43735) 

MARK 
LO0 <20>,Y) 
PH0
0ND 8127 
JSR 43847) 
INY 
PL0
BPL MARK 
JSR 48578) 
Jl<8> 43735)

)20GVOB JSR PLUS2) 
LDY 81 
LO0 C20),Y 
STA 58 
DEY
LDA <20),Y 
ST0 57 
RTS

ZCNTRL LDA CTRLZL) 
BNE ZCNTR1 
DEC CTRLZL+ 

ZCNTR1 DEC CTRL2L 
LOA 810 
STA 211)
JSR 58732) 
LOX CTRLZL 
LOA CTRLZL+: 
JSR 48589) 
LOA 8" 

“
JMP 65490)

WRIT 
LOX 251)
LOY 80 
JSR 43735) 

WRLOOP LOA MENU,X) 
BEQ Ih*>T 
JSR 65490)
I NX
BNE URLOOP) 

INPT 
JSR 65487) 
CMP 813)
BEQ ENINP 
CMf> 848)

“POINTER AUF 0USG0BETEXT

"CR/LF
"FEHLERMELDUNG 0USGEBEN

"AUSGABEROUTINE

“AUSGBE 2EILENBsR.
“CR^F

"AKTUELLE 2EILENNUMMER NACH 57/58

“KONTROLLZ0HL DEKREMENTIEREN

"CURSORSPALTE
"ZEILENP0R0METER AKTUALISIEREN

"0USG0BEROUTINE

"CHROUT

“TEXT AUSGEBEN UND ZAHL EINLESEN 

'CR>0-F
'ZEICHEN LAOEN 

'CHROUT

•UNBEDINGTER SPRUNG
•CHRIN
•RETURN 7

■ZIFFER 7
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CM
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D e r R E S E 1" - T a s t e r

An dieser Stelle wollen wir Ihnen noch einmal die Zeichnung des 
R E S E i - T a s t. e r s z e i g e n .

De-*r Taster wird an Pin 2 und 6 des 6"poligen DIN-Steckers anqelö- 
tet. Der fertige Stecker kann dann an den seriellen Bus (Rechner 
oder F1 oppy) gestec kt werden.
PS. Wir hahen erfahren, daß bei den neusten C 64 die RESET- 
Leitung leider nicht mehr an den seriellen Bus geführt wird. 
Diese Meldung müssen wir ungeprüft weitergeben. Für eine Rückmel­
dung (mit Angabe der Serien—Nummer des C64) wären wir dankbar.

D 1 C T I 0 N A R V
ü b e r 400 e n g 1 i s c: h e V o k a b e 1 n s i n d i n d e r m i t g e 1 i e f e r t e n D a t e i z u 
diesem Programm bereits enthalten. Um diese Datei nutzen zu 
können, gehen Sie bitte folgendermaBen vors SAVEN Sie zunächst 
wie gewohnt mit >CTRL< und >s< das Programm "Dictionary" auf 
I h r e n e i g e n e n D a t e n t r a g e r . D a n n w ä h 1 e n S i e i m P r o g r a m m i n n e r h a I b 
von INPUT 64 die Option "Vokabeln abspeichern" und sichern die 
Datei auf Ihre Kassette/Diskette. Das Programm meldet sich nach 
dem Abspeichern der Datei mit dem Modus "Vokabeln laden". Dies 
ist programmtechnisch bedingt, und muß auch außerhalb von INPUT 64 
unbed i ng t nach dem Si chern von Vokabe1n geschehen! ! InnerhaIb des 
Magazins übergehen Sie dies einfach durch Drücken von >CTRL< und 
g 1 e i c h z e i t :i. g > i < .
Noch ein Hinweis zur Eingabe neuer Vokabeln:
Nach 50 Vokabeln die neue Datei abSAVEN und anschließend neu 
laden !!
Mehr f ac hb edeutungen k önnen ei ngegeben wer den, i n d em 8i e der sel- 
ben Vokabe1 nachei nander versch i edene Bedeutungen z uwei sen.

Steckergehäuse

Taster
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T E C H N I S C H E S

Daß Ihre Programme lauffähig und absturzsicher sind, versteht 
sich von selbst. Das heeißt im Einzelnen: Das Programm bricht
nicht durch Fehlermeldungen ab. Eingabefehler werden abgefangen, 
die Bildschirmmaske nicht durch ein >REDQ FROM START< oder ähnli­
ches zerstört usw.

Programmiersprache ist BABIC oder 6502/6510-Assemb1 er - der Rück­
griff auf Simon's Basic o.ä. ist innerhalb von INPUT 64 nicht 
m ö g 1 i c h .

INPUT 64 ist ein Kassettenmagazin - deswegen müssen die Program­
me auch ohne Diskettenstation lauffähig sein.

Sie senden uns Ihr Programm auf Kassette oder Diskette, dazu ein 
kommentiertes Listing und eine Kurzbeschreibung.

Und: Sie haben natürlich die vollen Urheberrechte an Ihrem Pro­
gramm und überlassen es uns zur Erstveröffentlichung.

Außerdem gibt es einige, durch das INPUT 64-Betriebssystem be­
dingte, spezielle technische Efordernisse:

1. Sie dürfen nur den Bereich des normalen BASIC-RAMs ($0800- 
$9FFF) bzw. unter dem BASIC-R0M ($A000-$BFFF> belegen.

2. Jede Belegung von Zero-Page-Adressen, Veränderung der Be­
triebssystemvektoren (Interrupt, Tastatur, u.s.w.) muß genaues- 
tens dokumentiert sein.

3. Die Programme müssen als BASIC-File zu laden und mit "RUN" zu 
starten sein.

4. Die <CTRL>-Taste darf nicht benutzt werden.

, denBitte vergessen Sie auf den Listings und Disketten nicht 
Programmnamen und Ihre Anschrift anzugeben.
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BEI LADEPRQBLEMEN:
Schimpfen Sie nicht auf uns - die Bänder sind normgerecht nach 
dem neuesten technischen Stand aufgezeichnet und sorgfältig ge­
prüft .
Sonderns Reinigen Sie zunächst Tonköpfe und Andruckrolle ihres 
Kassettenrecorders. Bequem läßt sich dies mit einer Reinigungs­
kassette erledigen, sie können aber auch eines der üblichen Rei­
nigungsmittel und ein Wattestäbchen benutzen. Die genaue Vorge­
hensweise ist im Handbuch der Datasette beziehungsweise Ihres 
Kassettenrecorders beschrieben.
Führt auch dies nicht zum Erfolg, ist der Tonkopf Ihres Gerätes 
verstellt. (Dieser Fehler tritt leider sehr häufig auf, sogar bei 
neuen Geräten.)
Normalerweise ist jetzt ein Besuch beim nächsten Commodore- oder 
Hifi-Händler fällig, um die richtige Justierung vornehmen zu 
1assen.
Sie können es aber auch selbst versuchen. Als Hilfsmittel haben 
wir ein kleines Programm entwickelt, das die Einstellung der Ton­
köpfe erleichtert.
Am Ende der ersten Bandseite befindet sich ein cirka 30 Sekunden 
langes Synchronisationssignal. Mit dem unten als Listing abge­
druckten Programm "JUSTAGE" kann dieses Signal ausgewertet 
werden.
Aber tippen Sie die Programmzeilen erst einmal ein, und speichern 
Sie das Programm ab.
Nehmen Sie sich dann einen kleinen Schraubenzieher und werfen 
einen Blick auf Ihre Datasette. über der "REWIND"-Taste, in etwa 
0,5 cm Abstand vom Kassettenfach, befindet sich ein kleines Loch. 
Wenn Sie die "PLAY"-Taste drücken und durch dieses Loch schauen, 
sehen Sie den Kopf einer Einstellschraube. Mit dieser Schraube 
kann die richtige Lage des Tonkopfes eingestellt werden. (Benut­
zen Sie einen anderen Recorder als die Datasette, entnehmen Sie 
die entsprechenden Hinweise bitte dem Handbuch.)
Legen Sie nun die Seite 2' von INPUT 64 ein und spulen zurück zum 
Bandanfang. Drücken Sie jetzt die "PLAY"-Taste, lassen das Band 
cirka 45 Sekunden laufen, stoppen es dann und drehen es um. Die 
Kassette steht dadurch kurz vor dem Synchronisationssignal.
Laden Sie das Programm "JUSTAGE" wieder in den Rechner und star­
ten es. Haben Sie alles richtig abqetippt, kommt die Meldung 
"PRESS PLAY ON TAPE" - wenn nicht, “vergleichen Sie noch einmal 
lhr Programm genau mit dem abgedruckten Listing.
Nach dem Drücken der "PLAY"-Taste geht, der Bildschirm zunächst 
wie immer aus. Ist das Synchronisationssignal erreicht, wechselt 
die Bildschirmfarbe? und zwar, bei nicht total verstellten Re-
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cordern, völlig gleichmäßig etwa drei Mal pro Sekunde. Liegt die 
Justierung des Tonkopfes grota außerhalb der zulässigen Toleranz- 
grenzen, geschieht entweder nichts oder die Farben wechseln un- 
regel mäßi g .
Geschieht dies nicht, verdrehen Sie die oben beschriebene Ein­
stellschraube. Markieren Sie sich vorher die alte Steilung der 
Schraube. Sonst kann es bei grob verstelltem Tonkopf passieren, 
daß Sie Ihre alten, mit dejustiertem Tonkopf aufgenommenen Pro­
gramme nicht mehr laden können. Aber Vorsicht: Ganz langsam
drehen und ohne dabei Druck auszuüben! Verdrehen Sie die Schraube 
in jede Richtung nicht mehr als ungefähr eine Umdrehung. Nach 
etwas Ausprobieren wird der Bildschirm gleichmäßig die Farbe 
wechseln. So weit die Grobeinstellung.
Zur Feineinstellung lassen Sie das Band mit dem Synchronisa- 
tionssiqnal und das Programrti "JUSTAGE" noch einmal laufen. Die 
Schraube jetzt soweit nach links drehen, bis der Farbwechsel un­
gleichmäßig wird. Diese Stellung genau merken (am Besten markie­
ren) und die Schraube langsam wieder nach rechts drehen: Der
Farbwechsel wird zunächst gleichmäßig, bei weiterem Drehen wieder 
unregelmäßig. Merken Sie sich auch diese Stellung, und drehen die 
Schraube nun in Mittelstellung, das heißt zwischen die beiden 
Randstellungen. Denken Sie daran, daß während der Einstellung 
auf keinem Fall Druck auf den Schraubenkopf ausgeübt werdendarf! Der Tonkopf Ihres Recorders ist jetzt exakt justiert. Sollte sich 
auch nach dieser Einstellung INPUT 64 nicht laden lassen, erhal­
ten Sie von uns eine Ersatzkassette. Schicken Sie dazu bitte die 
defekte Kassette mit einem entsprechenem Vermerk ein. Flier noch 
einmal die Adresse:
Verlag Fleinz Fleise GmbH 
INPUT 64-Ve*rtrieb 
Bissendorfer Str. 8 
3000 Hannover 61

LISTING "JUSTAGE"
700 REM J U S T A G E 
710 s
800 FÜRI*49199T049410:READD:PS=PS+Ds PÜKEI,D :NEXI
900 IFPS<>24716THENPRINT"FALSCH ABGETIPPT - FEHLER K0RRIG IE REN!":END 
950 PRINT"0.K."
970 SVS49338
1000 REM VON 49199 BIS 49410
1010 DATA173, 13,220,169,217,174, 4,220,172, 5,220,141, 14,220, 48, 44, 56
1020 DATA102, 88, 36, 89, 48, 12,144, 10,165, 88,133, 90,169,128,133, 88,133
1030 DATA 9 1 ,192,121,144, 4,224,115,176, 7,169, 0,133, 92, 56,176, 11,165
1040 DATA 92, 73,128,133, 92, 36, 92, 16, 19, 24,102, 88, 36, 89, 48, 12,144-
1050 DATA 10,165, 88,133, 90,169,128,133, 88,133, 91,104,168,104,170,104, 64 
1060 DATA 96, 36, 91, 16,252,132, 91,165, 90, 96,160,128,132, 89,165, 88,201
1070 DATA 22,208,250,132, 88,160, 10,132, 89,132, 91, 36, 91, 16,252,132, 91
1080 DATA165, 9 0 ,2 0 1 , 2 2 ,208,2 2 6 ,136,208,241, 3 2 ,133,192,201, 2 2 ,240,249, 96 
1090 DATA 3 2 ,147,252,120, 3 2 , 2 3 ,248,165, 1, 4 1 , 3 1 ,133, 1,133,192,169, 47
1100 DATA141, 20, 3,169,192,141, 21, 3,169,127,141, 13,220,169,144,141, 13
1110 DATA220,173, 17,208, 41,239,141, 17,208,169, 70,141, 4,220,169,129,141
1120 DATA 5,220, 88, 32,142,192,201, 42,208,249,173, 32,208, 41, 15,168,200 
1130 DATA140, 3 2 ,2 0 8 , 7 6 ,237,192,2 0 8 , 76
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Am 18. März 85 an Ihrem Kiosks
I N P U T 6 4 Ausgabe 3/85
Wir bringen unter anderems
* MONITOR - Ein selbstverständlich vollständig in Maschinenspra­

che geschriebener Monitor, der bis zum eingebauten Mini-Assem-- 
bler alles enthält, was man sich von einem Monitor wünscht»

* SUPER-SPRITE-GENERATQR ~ Neben einem Sprite-Editor enthält 
dieses Programm auch die Möglichkeit, mehrere Bprites gleich­
zeitig zu bearbeiten und jeden beliebigen Speicherbereich als 
Spri te dar zustel1en.

* FORMELPLOTTER - Sie können jede beliebige mathematische Funk­
tion als String eingeben und bekommen sie in hochauflösender 
Grafik auf dem Bildschirm dargestellt»

und nat ür 1 i ch wi eder Sp i eI e , 64er-Ti ps , Bi ts & Bytes i m Vi deo--
Chip 3« Tei1 , News, Hi 1fsprogramme,» ».
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B  E  R  I C  H  T  I G  U  N  G

fö e  t  r  - s  D  A  T  E  I K  A  S  "f' E  N  ( I N P U T  1 / 8 5 )

Leider weist die Dateiverwaitung im Kassettenbetrieb einen Fehler 
auf. Wir bitten um Entschuldigung und stellen ein kleines 
Hilfsprogramm zur Verfügung, daf3 Ihren Dateikasten und auch bis­
her damit abgespeicherte Dateien "rettet".

Zur Bedienungs
- Listing abtippen, Programm starten.
- DATEIKASTEN laden.
- >SVS 49I52< (und RETURN) eingeben.
- die jetzt korrigierte Version des DATEIKASTENs abspeichern.

Li st ing DATEIKASTENKÜRREKTUR

1000 REM BERICHTIGUNG DATEIKASTEN 
1010 :
1020 FORI=49152T049206 sREADDs PS=PS+D:POKEI,D:NEXT 
1030 IFPS<>7325THENPRINT"TIPPFEHLER"s END 
1040 NEW 
1050 s
1060 DATA 160, 43,185, 12,192,153, 57, 39,136, 16,247, 96, 32,207,255,133,247
1070 DATA 32,207,255,133,248,169, 0 ,133,141,169, 56,133,142,165,247,197,141 
1080 DATA 208, 6 ,165,248,197,142,240, 25, 32,207,255,160, 0 ,145,141, 32,115
1160 DATA 39, 76, 75, 39
READY.

Betrifft s SÜUNDCÜNTRÜL

Das Abspeichern dieses Programms aus dem Magazin heraus ist 
durch das übliche CTRL und S nicht möglich. Sie müssen 
stattdessen
- Das Programm gleich zu Anfang (!) mit RUN/STÜP und RESTORE 
unterbrechen»
- Folgende Befehle eingebens P0KE45,4sP0KE46,i00sP0KE56,i602CLR
- Jetzt SOUNDCÜNTROL auf Ihren eigenen Datenträger abspeichern.
- Durch ein SYS 50307 gelangen Sie zurück ins INPUT 64- 
Betr i ebssystem.
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